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HOLOZÄN

45. Internationales Filmfestival

von Locarno

Neuanfaiig
mit Tradition
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«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

Aufgelistet ist, wer einen
Unterstützungsbeitrag auf unser
Konto überwiesen hat.
Obwohl wir optimistisch in die
Zukunft blicken, ist Filmbulletin
auch 1992 dringend auf weitere
Mittel angewiesen.
Falls Sie die Möglichkeit für eine
Unterstützung sehen, bitten wir
Sie, mit Leo Rinderer oder mit
Walt R. Vian Kontakt aufzunehmen.

Filmbulletin dankt Ihnen für Ihr
Engagement - zum voraus oder
im nachhinein.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
gehört zur Filmkultur.

Nach den glücklichen Jahren
unter der Direktion von David
Streift steht das Filmfestival
von Locarno jetzt vor einer
neuen Ära. Marco Müller,
ehemals Direktor des Festivals von
Rotterdam und zuvor von Pe-
saro, ist angetreten, den Weg,
den David Streift vorgezeichnet

hat, nicht einfach nur
fortzuführen. Locarno soll mehr
als je zuvor zum Treffpunkt für
die Kinematographien der
verschiedenen Kontinente werden.

Die Gründung der
Stiftung Monte Cinema Verità,
deren Ziel es sein wird, Co-pro-
duktionskonstellationen
zwischen den Ländern der ersten
und jenen der dritten Welt zu
fördern, ja überhaupt erst zu
ermöglichen, ist eines der
Anzeichen für diesen Neuanfang
mit Tradition, den Müller in
Locarno in die Tat umsetzen will.
Eines der deutlichsten Zeichen
für diese neue Politik ist wohl,
dass Müller für die diesjährige
Ausgabe des Festivals über
fünfzig Filmeinkäufer aus aller
Welt nach Locarno eingeladen
hat. Sie sollen hier die
Möglichkeit geboten bekommen,
Neuentdeckungen zu machen
und zu acquirieren. Zentrum
für diese Gäste wird das im
Bauhaus-Stil erbaute Hotel
Monte Verità sein, womit dem
Asconeser "Berg der Wahrheit"

jene Funktion zurückgegeben

wird, die er einst als Ort
des Zusammentreffens ver¬

schiedenster Strömungen und
der Suche nach Neuanfängen
inne hatte. Diese verstärkte
Präsenz von Vertretern der
internationalen Filmwirtschaft ist
gleichzeitig die Fortsetzung
einer Tradition, die vor zwei Jahren

mit der Präsenz der
Mitglieder des «European Film
Distribution Office» ihren
Anfang genommen hat und jetzt
eine Systematisierung erfährt.
(Und «Efdo» ist mittlerweile

HYÈNES

zum Stammgast am Langen-
see geworden.)
Auf den ersten Blick
unterscheidet sich die Struktur der
diesjährigen Ausgabe kaum
von der letztjährigen. Hauptpfeiler

bleiben die Piazza
Grande und der internationale
Wettbewerb. Aus beiden
Programmen kann man Müllers
eigene Handschrift herauslesen:
Ein offenes Bekenntnis zum
Kino als Kunst der Vielfalt, als
ein Schaufenster für Strömungen

und Möglichkeiten
unterschiedlichster Provenienz. Auf
der Piazza wird es so neben

4


	Impressum

